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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Reflektor  für  einen 
Fahrzeugscheinwerfer  mit  den  Merkmalen: 

-  der  aus  Blech  hergestellte,  schalenförmige  Re- 
flektor  weist  an  seinem  äußeren  Rand  einen  um- 
laufenden,  radial  nach  außen  vorspringenden 
Flansch  auf, 
-  der  Flansch  entspricht  etwa  in  Größe  und  Form 
der  den  schalenförmigen  Reflektor  nach  vorn  hin 
abdeckenden  Lichtscheibe, 
-  die  Lichtscheibe  ist  auf  den  Flansch  des  Reflek- 
tors  aufgesetzt  und  fest  mit  diesem  verbunden, 
-  der  Reflektor  weist  auf  seiner  Rückseite  zumin- 
dest  zwei  Haltelappen  auf,  welche  fest  mit  dem 
Flansch  verbunden  sind  und  deren  freier,  entge- 
gen  der  Lichtaustrittsrichtung  weisender  und  zur 
tragenden  Befestigung  des  Reflektors  dienender 
Endabschnitt  zum  äußeren  Rand  des  Reflektor- 
flansches  zur  optischen  Achse  hin  beabstandet 
ist. 
Ein  solcher  Reflektor  eines  Fahrzeugscheinwer- 

fers  ist  aus  der  DE-A  1  655  732  bekannt.  Die  aus  Re- 
flektor  und  Lichtscheibe  bestehende  optische  Einheit 
ist  in  ein  schalenförmiges  Gehäuse  eingesetzt  und 
liegt  mit  ihrem  umlaufenden  Rand  an  dem  äußeren 
Randbereich  des  schalenförmigen  Gehäuses  an.  Als 
Befestigungsmittel  für  die  freien  Endabschnitte  der 
Haltelappen  dienen  an  die  Innenseite  des  Gehäuses 
angeformte  Nasen,  welche  von  den  freien  Endab- 
schnitten  der  Haltelappen  hintergriffen  werden.  Da 
die  Nasen  des  Gehäuses  und  die  freien  Endabschnit- 
te  der  Haltelappen  in  der  Projektionsfläche  der  Licht- 
scheibe  bzw.  des  Flansches  des  Reflektors  liegen, 
sind  sie  von  der  Vorderseite  des  Scheinwerfers  nicht 
zu  sehen  und  vergrößern  somit  auch  nicht  die  Abmes- 
sungen  des  von  der  Scheinwerferrückseite  hin  sich 
konisch  verjüngenden  Gehäuses.  Bei  einer  solchen 
Ausführungsform  müssen  jedoch  die  Haltelappen  mit 
einem  gesonderten  Werkzeug  hergestellt  werden 
und  weiterhin  ist  auch  ihre  Montage  umständlich  und 
zeitaufwendig,  da  sie  sich  ineinander  verhaken  kön- 
nen  und  an  dem  Reflektorflansch  genau  zu  positio- 
nieren  sind.  Wird  letzteres  nicht  ordnungsgemäß 
durchgeführt,  so  ist  es  möglich,  daß  sich  die  optische 
Einheit  schwer  oder  nicht  mehr  montieren  läßt. 

Aus  der  DE-A  2  417  029  ist  ein  Reflektor  eines 
Fahrzeugscheinwerfers  bekannt,  dessen  an  der 
Rückseite  des  Reflektorflansches  befestigter  Halte- 
lappen  mit  einem  Verstellelement  gekoppelt  ist. 

Ferner  ist  ein  Reflektor  für  einen  Fahrzeug- 
scheinwerfer  aus  der  DE-C  3  425  646  bekannt.  Hier- 
bei  ist  der  äußere  umlaufende  Randbereich  des  Re- 
flektors  zu  seiner  Rückseite  hin  umgebördelt,  und  der 
umgebördelte  Randbereich  weist  ausgeschnittene 
Haltelappen  auf.  Bei  dieser  Ausführungsform  liegen 
jedoch  die  an  den  Haltelappen  angreifenden  Befesti- 
gungsmittel  außerhalb  der  Projektionsfläche  der 

Lichtscheibe  bzw.  des  Reflektorflansches  und  sind 
somit  von  der  Vorderseite  des  Scheinwerfers  zu  se- 
hen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  den  im  Oberbegriff 
5  des  Anspruchs  1  beschriebenen  Reflektor  derart  zu 

gestalten,  daß  er  und  die  zur  Befestigung  der  opti- 
schen  Einheit  dienenden  Haltelappen  einteilig  herge- 
stellt  sind  und  es  dabei  wie  bei  dem  aus  der  DE-A-1 
655  732  bzw.  der  DE-A  2  417  029  bekannten  Schein- 

10  werfer  möglich  sein  soll,  die  Befestigungspunkte  der 
Haltelappen  in  die  Nähe  einerdurch  den  Schwerpunkt 
der  optischen  Einheit  gehenden  Ebene  zu  legen,  wel- 
che  oftmals  wegen  der  relativ  schweren  Lichtscheibe 
einen  entsprechend  kleinen  Abstand  zum  Flansch 

15  des  Reflektors  aufweist.  Diese  Aufgabe  wird  nach  der 
Erfindung  dadurch  gelöst,  daß 

-  die  Haltelappen  einstückig  durch  entsprechen- 
den  Freischnitt  mit  dem  Flansch  des  Reflektors 
ausgeführt  sind, 

20  -  die  Haltelappen  um  eine  quer  zu  ihrer  Längs- 
ausdehnung  verlaufende  Biegelinie  zur  Rücksei- 
te  des  Reflektors  hin  gebogen  sind, 
-  die  Haltelappen  mit  Ausnahme  des  Endab- 
schnittes  durch  Falten  mit  dem  Flansch  des  Re- 

25  flektors  gedoppelt  sind. 
Bei  einer  solchen  vorteilhaften  Lösung  ist  es  wei- 

terhin  möglich,  daß  die  aus  Lichtscheibe  und  Reflek- 
tor  bestehende  optische  Einheit  in  ein  schalenförmi- 
ges  Gehäuse  einsetzbar  ist,  dessen  äußerer  umlau- 

30  fender  Rand  an  dem  Randbereich  des  Flansches 
bzw.  der  Lichtscheibe  anliegt. 

Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Schenkel 
der  Doppelungen  unlöslich  miteinander  verbunden 
sind;  insbesondere,  wenn  diese  unlösbare  Verbin- 

35  dung  durch  Durchsetzfügen  nach  DIN  8593  erfolgt. 
Bei  einer  solchen  Lösung  kann  die  zwischen  dem 
Flansch  des  Reflektors  und  den  Haltelappen  beste- 
hende  Doppelung  nicht  auffedern,  so  daß  die  Verbin- 
dung  zu  den  den  Reflektor  tragenden  Elementen 

40  starr  und  stabil  ist.  Außerdem  ist  die  durch 
Durchsetzfügen  hergestellte  unlösbare  Verbindung 
beim  Formen  und  Ausstanzen  des  Reflektors  mit  her- 
stellbar.  In  diesem  Zusammenhang  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  zur  Herstellung  des  Reflektors  verzinktes 

45  Stahlblech  verwendet  wird,  da  die  beim 
Durchsetzfügen  entstehenden  Schnittflächen  durch 
den  Zinküberzug  gegen  Korrosion  geschützt  sind. 

Vorteilhaft  ist  es  weiterhin,  wenn  zur  tragenden 
Befestigung  des  Reflektors  ein  in  den  freien  Endab- 

50  schnitt  der  Haltelappen  eingebrachtes  Gewindeloch 
dient,  welches  aus  einem  durch  Verformung  des  Ran- 
des  des  Gewindeloches  gebildeten  Gewindegang  be- 
steht,  dessen  Enden  jeweils  eine  korrespondierende 
Schnittfläche  aufweisen.  Ein  solches  Gewindeloch 

55  kann  beim  Formen  und  Ausstanzen  des  Reflektors 
mit  hergestellt  werden. 

Bei  einer  besonders  vorteilhaften  Weiterbildung 
der  Erfindung  verläuft  der  Rand  des  Reflektorflan- 
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sches  im  Bereich  der  Haltelappen  etwa  um  den  Be- 
trag  der  Dicke  der  Haltelappen  radial  nach  innen  ver- 
setzt.  Eine  solche  Lösung  ist  besonders  vorteilhaft, 
wenn  der  Flansch  mit  seinem  äußeren  Rand  an  der 
Innenseite  eines  Gehäuses  anliegt,  weil  dann  durch 
die  Doppelung  zwischen  Gehäuse  und  Flansch  nur 
ein  sehr  geringer  bzw.  kein  Spalt  mehr  besteht,  durch 
welchen  sonst  Schmutz-  und  Spritzwasser  in  das  In- 
nere  des  Scheinwerfers  eindringen  könnte. 

Die  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargestellt, 
und  zwar  zeigt 

Figur  1  einen  horizontalen  Längsschnitt  entlang 
der  optischen  Achse  eines  Zusatzscheinwerfers, 
Figur  2  eine  Teilansicht  X  des  einteilig  mit  dem 
Reflektorflansch  hergestellten  Haltelappens  in 
einem  größeren  Maßstab, 
Figur  3  eine  Ansicht  aus  Richtung  Y  und 
Figur  4  eine  Ansicht  aus  Richtung  Z. 
Der  Zusatzscheinwerfer  besteht  im  wesentlichen 

aus  einem  aus  Kunststoff  hergestellten,  schalenför- 
migen  Gehäuse  (1)  und  aus  einer  in  das  Gehäuse  ein- 
gesetzten,  aus  einem  schalenförmigen  Reflektor  (2) 
und  der  Lichtscheibe  (3)  bestehenden  optischen  Ein- 
heit.  Der  Reflektor  (1)  ist  aus  Blech  hergestellt  und 
weist  am  Scheitel  eine  Öffnung  (4)  zur  Aufnahme  der 
Glühlampe  (5)  auf.  Der  Reflektor  weist  eine  rechteck- 
förmige  Lichtaustrittsöffnung  auf,  welche  in  einen  ra- 
dial  nach  außen  vorspringenden  Flansch  (6)  über- 
geht.  Der  Flansch  (6)  weist  umlaufend  einen  zur  Licht- 
austrittsrichtung  hin  umgebördelten  Randbereich  (7) 
auf,  an  dessen  Innenseite  der  zum  Reflektor  hin  zu- 
rückspringende  Randbereich  (8)  der  Lichtscheibe  (3) 
anliegt  und  mit  diesem  verklebt  ist.  Die  Außenseite 
des  Randbereichs  (7)  des  Reflektors  (1)  liegt  an  der 
Innenseite  des  umlaufenden  Randbereichs  des  Ge- 
häuses  (1)  an.  Die  Stirnfläche  des  Randbereichs  (8) 
der  Lichtscheibe  (3)  überragt  den  Flansch  (6)  radial 
nach  außen  und  liegt  an  der  Stirnfläche  des  umlau- 
fenden  Randbereichs  des  Gehäuses  (1)  an. 

An  den  Breitseiten  des  rechteckförmigen  Reflek- 
tors  (2)  ist  jeweils  ein  durch  einen  entsprechenden 
Freischnitt  mit  dem  Flansch  des  Reflektors  einstückig 
hergestellter  Haltelappen  (9)  angeordnet.  Die  Halte- 
lappen  (9)  sind  um  eine  quer  zu  ihrer  Längsausdeh- 
nung  verlaufende  Biegelinie  (10),  welche  etwa  in  der 
Ebene  der  Stirnfläche  des  umlaufenden  Reflektor- 
randes  verläuft,  zur  Rückseite  des  Reflektors  (2)  hin 
gebogen  und  durch  Falten  mit  dem  Flansch  (6)  des 
Reflektors  (2)  bis  auf  den  auf  der  Rückseite  des  Flan- 
sches  (6)  entgegen  der  Lichtaustrittsrichtung  weisen- 
den  Endabschnitts  (11)  des  Haltelappens  (9)  gedop- 
pelt.  Der  Endabschnitt  (11)  der  Haltelappen  (9)  weist 
ein  Gewindeloch  (12)  auf,  welches  aus  einem  durch 
Verformung  des  Randes  des  Gewindeloches  (12)  ge- 
bildeten  Gewindegang  besteht,  dessen  Enden  jeweils 
eine  korrespondierende  Schnittfläche  (13)  aufwei- 
sen.  In  das  Gewindeloch  (12)  der  Haltelappen  (9) 
greift  jeweils  eine  durch  die  Öffnung  (14)  des  Gehäu- 

ses  (1)  hindurchführende  Schraube  (16)  ein,  welche 
mit  ihrem  Kopf  an  dem  Grund  einer  in  die  Außenseite 
des  Gehäuses  eingebrachten  Mulde  anliegt.  Die  aus 
den  Haltelappen  (9)  und  dem  Flansch  (6)  bestehen- 

5  den  Doppelungen  sind  gegen  ein  Auffedern  gesi- 
chert,  indem  die  beiden  Schenkel  der  Doppelungen 
unlösbar  miteinander  verbunden  sind.  Die  unlösbare 
Verbindung  ist  durch  Durchsetzfügen  nach  DIN  8593 
hergestellt.  Die  durch  das  Durchsetzfügen  hergestell- 

10  ten  unlösbaren  Verbindungen  (15)  liegen  unterhalb 
der  Stirnfläche  des  Randbereichs  (8)  der  Lichtschei- 
be  (3).  Dies  ist  möglich,  da  das  Durchsetzfügen  von 
der  Vorderseite  des  Reflektors  (2)  her  erfolgt  und  so- 
mit  keine  Erhebungen  auf  der  Vorderseite  des  Flan- 

15  sches  (6)  des  Reflektors  (2)  entstehen.  Bei  einer  sol- 
chen  Lage  der  unlösbaren  Verbindungsstellen  (15) 
sind  diese  sowohl  von  außen  nicht  zu  sehen,  als  auch 
wegen  der  Verklebung  der  Lichtscheibe  mit  dem  Re- 
flektor  gegen  eventuelles  Schmutz-  und  Spritzwasser 

20  abgedichtet. 
In  der  Figur  3  ist  zu  erkennen,  daß  der  äußere 

Rand  (7)  des  Flansches  (6)  des  Reflektors  (2)  im  Be- 
reich  der  Haltelappen  (6)  etwa  um  den  Betrag  der  Dic- 
ke  der  Haltelappen  (9)  radial  nach  innen  versetzt  ist. 

25 

Patentansprüche 

1.  Reflektor  für  einen  Fahrzeugscheinwerfer  mit 
30  den  Merkmalen: 

-  der  aus  Blech  hergestellte,  schalenförmige 
Reflektor  (2)  weist  an  seinem  äußeren  Rand 
einen  umlaufenden,  radial  nach  außen  vor- 
springenden  Flansch  (6)  auf, 

35  -  der  Flansch  (6)  entspricht  etwa  in  Größe  und 
Form  der  den  schalenförmigen  Reflektor  (2) 
nach  vorn  hin  abdeckenden  Lichtscheibe  (3), 
-  die  Lichtscheibe  (3)  ist  auf  den  Flansch  des 
Reflektors  (2)  aufgesetzt  und  fest  mit  diesem 

40  verbunden, 
-  der  Reflektor  (2)  weist  auf  seiner  Rückseite 
zumindest  zwei  Haltelappen  (9)  auf,  welche 
fest  mit  dem  Flansch  (6)  verbunden  sind  und 
deren  freier,  entgegen  der  Lichtaustrittsrich- 

45  tung  weisender  und  zur  tragenden  Befesti- 
gung  des  Reflektors  (2)  dienender  Endab- 
schnitt  (11)  zum  äußeren  Rand  des  Reflektor- 
flansches  zur  optischen  Achse  hin  beabstan- 
det  ist, 

so  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
-  die  Haltelappen  (9)  einstückig  durch  ent- 
sprechenden  Freischnitt  mit  dem  Flansch  (6) 
des  Reflektors  (2)  ausgeführt  sind, 
-  die  Haltelappen  (9)  um  eine  quer  zu  ihrer 

55  Längsausdehnung  verlaufende  Biegelinie 
(10)  zur  Rückseite  des  Reflektors  (2)  hin  ge- 
bogen  sind, 
-  die  Haltelappen  (9)  mit  Ausnahme  des  End- 

3 
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abschnitts  (11)  durch  Falten  mit  dem  Flansch 
(6)  des  Reflektors  (2)  gedoppelt  sind. 

2.  Reflektor  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schenkel  der  Doppelungen  un- 
löslich  miteinander  verbunden  sind. 

3.  Reflektor  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  unlösbare  Verbindung  (15) 
durch  Durchsetzfügen  nach  DIN  8593  erfolgt. 

4.  Reflektor  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zur  tragenden  Befe- 
stigung  des  Reflektors  (2)  ein  in  den  freien  End- 
abschnitt  (11)  der  Haltelappen  (9)  eingebrachtes 
Gewindeloch  (12)  dient. 

5.  Reflektor  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Gewindeloch  (12)  aus  einem 
durch  Verformung  des  Randes  des  Gewindelo- 
ches  (11)  gebildeten  Gewindegang  besteht,  des- 
sen  Enden  jeweils  eine  korrespondierende 
Schnittfläche  (13)  aufweisen. 

6.  Reflektor  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Rand  des  Reflek- 
torflansches  (6)  im  Bereich  der  Haltelappen  (9) 
etwa  um  den  Betrag  der  Dicke  der  Haltelappen 
(9)  radial  nach  innen  versetzt  verläuft. 

Claims 

1.  Reflector  for  a  vehicle  headlamp  comprising  the 
following  features: 

-  the  outer  edge  ot  the  dish-shaped  reflector 
(2)  fabricated  from  metal  sheet  has  a  periph- 
eral  flange  (6)  which  projects  radially  out- 
wards, 
-  the  flange  (6)  is  more  or  less  the  same  size 
and  shape  as  the  lens  plate  (3)  which  Covers 
the  dish-shaped  reflector  (2)  towards  the 
front, 
-  the  lens  plate  (3)  is  placed  onto  the  flange  ot 
the  reflector  (2)  and  rigidly  joined  thereto, 
-  on  its  reverse  face  the  reflector  (2)  has  at 
least  two  retaining  lugs  (9)  which  are  rigidly 
joined  to  the  flange  (6)  and  of  which  the  free 
end  portion  (11)  pointing  away  from  the  direc- 
tion  of  the  escaping  light  and  acting  as  a  sup- 
porting  fixture  for  the  reflector  (2)  is  spaced 
from  the  outer  edge  of  the  reflector  flange  to- 
wards  the  optical  axis, 

characterised  in  that 
-  the  retaining  lugs  (9)  are  integral  with  the 
flange  (6)  of  the  reflector  (2)  thanks  to  a  cor- 
responding  free  punch, 
-  the  retaining  lugs  (9)  are  bent  towards  the  re- 

verse  face  of  the  reflector  (2),  around  a  bend- 
ing  line  (10)  running  at  right  angles  to  their 
longitudinal  extension, 
-  the  retaining  lugs  (9),  with  the  exception  of 

5  the  end  portion  (11),  are  doubled  with  the 
flange  (6)  of  the  reflector  (2)  by  folding  them. 

2.  Reflector  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  legs  ot  the  doublings  are  non-releasably 

10  joined  together. 

3.  Reflector  according  to  Claim  2,  characterised  in 
that  the  non-releasable  connection  (15)  is  effect- 
ed  by  joggled  joints  as  per  DIN  8593. 

15 
4.  Reflector  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  char- 

acterised  in  that  a  tap  hole  (12)  made  in  the  free 
end  portion  (11  )  of  the  retaining  lugs  (9)  serves  as 
the  supporting  fixture  for  the  reflector  (2). 

20 
5.  Reflector  according  to  Claim  4,  characterised  in 

that  the  tap  hole  (12)  consists  of  a  thread  formed 
by  deforming  the  edge  of  the  tap  hole  (11),  the 
ends  of  which  thread  each  have  a  mating  cutting 

25  face  (13). 

6.  Reflector  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  char- 
acterised  in  that  in  the  region  of  the  retaining  lugs 
(9)  the  edge  of  the  reflector  flange  (6)  is  offset  ra- 

30  dially  inwards  by  an  amount  roughly  the  thickness 
of  the  retaining  lugs  (9). 

Revendications 
35 

1  .  Reflecteur  pour  un  phare  de  vehicule,  presentant 
les  caracteristiques  suivantes: 

-  le  ref  lecteur  (2),  fabrique  en  töle  et  en  forme 
de  coque,  presente  sur  son  bord  exterieur  un 

40  rebord  peripherique  (6)  qui  vient  en  saillie  ra- 
dialement  vers  l'exterieur, 
-  le  rebord  (6)  correspond  ä  peu  pres,  en  di- 
mension  et  forme,  au  cabochon  (3)  qui  recou- 
vre,  vers  l'avant,  le  ref  lecteur  en  forme  de  co- 

45  que  (2), 
-  le  cabochon  (3)  est  pose  sur  le  rebord  du  re- 
flecteur  (2)  et  solidement  relie  avec  celui-ci, 
-  le  ref  lecteur  (2)  presente,  sursa  face  arriere, 
au  moins  deux  languettes  de  retenue  (9)  qui 

so  sont  solidement  reliees  avec  le  rebord  (6)  et 
dont  la  portion  d'extremite  libre  (11),  orientee 
en  sens  oppose  ä  la  direction  de  la  sortie  de 
la  lumiere  et  servant  ä  porter  et  fixer  le  ref  lec- 
teur  (2),  se  trouve  ä  une  certaine  distance  du 

55  bord  exterieur  du  rebord  du  reflecteur  en  di- 
rection  de  Taxe  optique, 

reflecteur  caracterise  par  le  fait  que 
-  les  languettes  de  retenue  (9)  sont  realisees 

4 
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d'une  piece  avec  le  rebord  (6)  du  reflecteur 
(2),par  decoupe  appropriee, 
-  les  languettes  de  retenue  (9)  sont  repliees, 
en  direction  de  la  face  arriere  du  reflecteur 
(2),  autour  d'une  ligne  de  pliage  (10)  orientee  5 
transversalement  par  rapport  ä  leur  extension 
longitudinale, 
-  les  languettes  de  retenue  (9)  sont,  ä  l'excep- 
tion  de  la  portion  d'extremite  (11),  doublees 
par  pliage  avec  le  rebord  (6)  du  reflecteur  (2).  10 

2.  Reflecteur  selon  la  revendication  1,  caracterise 
par  le  fait  que  les  ailes  des  doublages  sont  reu- 
nies  l'une  avec  l'autre  de  facon  non  detachable. 

15 
3.  Reflecteur  selon  la  revendication  2,  caracterise 

par  le  fait  que  la  liaison  non  detachable  (1  5)  se  fait 
parjonction  partraversee  selon  DIN  8593. 

4.  Reflecteur  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  20 
caracterise  par  le  fait  que  c'est  un  trou  taraude 
(12),  prevu  dans  la  portion  d'extremite  libre  (11) 
des  pattes  de  retenue  (9),  qui  sert  ä  porter  et  fixer 
le  reflecteur  (2). 

25 
5.  Reflecteur  selon  la  revendication  4,  caracterise 

par  le  fait  que  le  trou  taraude  (12)  est  constitue 
d'un  filet  qui  est  forme  par  deformation  du  bord 
du  trou  taraude  (11)  etdont  les  extremites  presen- 
tent  chacune  une  surface  de  coupe  correspon-  30 
dante  (13). 

6.  Reflecteur  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caracterise  par  le  fait  que  le  bord  du  rebord  (6)  du 
reflecteur  est,  dans  la  zone  des  languettes  de  re-  35 
tenue  (9),  decale  radialement  vers  l'interieur 
d'environ  la  valeur  de  l'epaisseur  des  languettes 
de  retenue  (9). 

5 
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